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TER 1/ ULLOTER
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Mo/en'«/: 300 g mittelfeine Wolle, etwas Kontrast-
wolle zum Besticken.

.S'frickmuster: rechte Seite rechts, linke Seite links
stricken.

.S'/ric/fmusO'r der Borte: Nach nebenstehender Zeich-
nung mit einer zweiten, helleren Farbe.

Bücken: Anschlag 12S M. 7 Reihen ganz rechts — 4

Rippen stricken, dann glatt weiter arbeiten. Beidseitig
4mal alle 2>/a cm je 1 Masche abnehmen, dann beid-
seitig 9mal alle 2 cm je 1 M. aufnehmen. In 30 cm
Höhe für die Armaussehnitte beidseitig je 4, 3, 2, 2,
1 M. abketten. Wenn der Armausschnitt 2 cm hoch ist,
auf der rechten Seite gleichmässig über die ganze
Reihe verteilt 8 M. aufnehmen, da durch das Ein-
stricken der Borte die Arbeit etwas zusammengezogen
wird. Es folgen 2 Rippen und nachher 4 bis 6 Reihen
glatt, dann wird die Borte gemäss Zählmuster einge-
strickt. Man strickt jeweils mit einer Farbe über die

ganze Reihe, indem man die andersfarbigen Maschen
abhebt und den Arbeitsfaden auf der Rückseite der
Arbeit durchführt. Dann arbeitet man mit der 2.

Farbe die gleiche Reihe und hebt nun die vorher ge-
strickten M. ab. Die Borte wird mit 4 bis 6 M. glalt
und 2 Rippen abgeschlossen, und wieder gleichviel
M. abgenommen wie vorher aufgenommen wurden.
Dann wird die Arbeit geteilt für einen Schlitz. Am

linken Achselteil werden für einen Ueberlritt 5 M. neu

angeschlagen. Wenn die Armaussehnitte 18 cm hoch
sind für Achsel, 3 X 6 M. und 3X5 M. und zuletzt
die restlichen M. auf einmal abketten.

Vorderteil. Maschenanschlag unterer Rand und seit-

liches Abnehmen wie am Rücken. Seitliches Aufneh-
men alle Zentimeter bis 156 M. sind. In 32 cm Höhe

Beginn der Armausschnitte, hierfür beidseitig je 4, 3,

2, 2, 1, 1 M. abketten. Beginn der Borte, wenn die

Armaussehnitte lVs cm hoch sind. Hier muss nicht

aufgenommen werden für die Borte, da genügend M.

vorhanden sind. Am Sehluss der Borte 10 M. gut ver-

teilt in einer Reihe abnehmen. In 13*/?. cm Armloch-
höhe für Haisauschnitt Arbeit teilen und von der Mitte

her 5, 4, 3, 2, 1, 1, 1 M. abketten. In 18 cm Armloch-
höhe für Achsel 7, 7, 6, 6, 6, 6 M. abketten.

Aermc/: Beginn am oberen Rand mit 60 M. An-

schlag. Beidseitig 4mal in jeder 2. Reihe je 2 M. auf-

nehmen, dann beidseitig 5mal in ieder 4. Reihe je *
M. aufnehmen, 8mal in jeder 2. Reihe je 1 M. auf-

nehmen, 2mal in 2. Reihe je 3 M. aufnehmen. Hat

man nun 108 M., über diese 2 cm gerade fortgestriclrt,
dann 9mal beidseitig alle H/z cm 2 M. zusammen-

stricken. Dann folgt die Borte am Sehluss derselben

über die ganze Reihe verteilt 6 Maschen abnehmen,

die 2 Rippen stricken und abketten. "

Origineller selbstgemachter Gürtel f̂it fk
®ore IV«/tse/iaZera Um diesen originellen Gürtel zu besitzen,

man wirklich nicht tief in die Geldtasche zu _

und doch ist er wirklich reizend für junge Töchter-

Maferfa/: 4 schöne Nüsse, 8 grössere Häftli, für

Verschluss sowie eine Kordelschnur, welche man au

selbst von Garn drehen kann, ein Filzstreifen 1

Modell schwarz) dann etwas rote, schwarze un« $

wenig weisse Oelfarbe, um die Nußschalen als M"®

käfer zu bemalen, 1 Pinsel, 1 Bohrer.

Rearfceifii/ip: Die Nüsse werden schön halbiert ^
einem ganz feinen Bohrer je 2 Löchlein gemärt >

dann die fertigen Käfer an den Filzstreifen W

Dann werden sie mit der roten Farbe ganz rt
trocknen gelassen, dann wird mit del
Farbe der eigentliche Käfer noch fertig
zuletzt noch 2 weisse Pünktlein für die Augen

setzt. Nun werden die Käfer schön verleih au'

hierauf wird vorne der Verschluss an]
Kordel in die Häftli gezogen.
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k/cberial.' 3<ll) g mitlelksine Wolle, etw»s Lontrsst-
«->11 k- üuni besticken.

^krickmusker.' reckte 8eite reckts, linke 8eiie links
strieden.

^krcâmllskcr ckcr borkec klscb nebenstekenber Xeicli-
nung mit einen ^weilen, kelleren k-'srbe.

bücken.- -Vnscklsg 128 U. 7 beiden AN n» reckts — 4

Kippen stricken, bsnn glstt «citer Arbeiten. Seibseitig
lmoi olle 2>/z ein je 1 klsscbe sdnebmen, -Inn n beib-
scilig gmîll slle 2 cm je I N. suknebmen. In 3l> cm
Höbe kür bie cVrmsusscknitte bcibscilig je 4, Z, 2, Z,

l N. «bketten. Wenn cler cVrmsusscbnitt 2 cm kock isl,
sul cler reckten 8eite gleicbmâssig über clie gsnü»
beike verteilt 8 N. suknebmen, -I» cinrck bss Lin-
stricken ber bonté clie cVrdeît ekwss c.usommcngcxoAe»
wirb. Ls kolgen 2 Kippen niicl nscbker 4 bis k keilten
glstt, bsnn wirb -lie ko n le gemäss Xâdlmuster einM-
strickt, klsn strickt jeweils mit einer bsrde über -lie

gAnne keike, inclem msn -lie snbersksrdigen Klsscben
»bbebt uncl ben cVrbeitsksben onl -ler kückseite ber
-Vibeil clurckkübrt. Osnn Arbeitet msn mit cler Z.

korbe -lie gleicke keike uncl bebt nun clie vorder ze-
strickten KI. ob. Die Lorte wirb mit 4 bis k kl. glslt
unb 2 Kippen udgescblossen, uncl wieder gleicliviel
KI. Abgenommen wie vorder »ulgenommen würben,
vsnn wircl -lie .Vnbe.il geteilt kür einen Scblits. à
linken .Vcbselleil werben kür einen bederlritt 5 kl. nen

Anßescdlsgen. Wen n clie -VrMAUSsebnitte 48 cm bock
sincl kür ^cksel, 3 X 6 kl. un<l 3X5 kl. uncl Zuletzt
-lie restlicben Kl. suk einmgi Abketten.

Vorbc-rteik. klssebenAnscklsg unterer ksncl unb seit-

liebes -Vbnekmen wie sm Kücken. 8eitlicdes -Vukned-

men alle Zentimeter dis 156 sind. In 32 ekn Höke

beginn cler -VrinAussebnilte, bierkür beibseitig je 4, 3,

2, 2, l, l kl. Abketten, beginn cler borte, wenn à
-Vrmuusscbnitte b/z cm bock sincl. liier muss nic-lit

sukgenommen werben kür bîe borte, bs genügenb N.

vorbunben sinb. Vi» 8ckluss ber borte lb KI. gut ver-

teilt in einer Heide adnedmen. In 13^/?. em iXrmIoà
böbe lür ilolsouscknitt Vnbeil teilen unb von ber klitlê
ber 5, 4, 3, 2, l, l, l Kl. Abketten. In 18 cm -Vrmlock-

büke kür -Vcksel 7, 7, k>, 6, L, k kl. Abketten.

^er/ne/.' LeAinn sm öderen Ilsnd mit 66 N.

scblsg. Leibseilig 4msl in jecler 2. keike je 2 kl. sul-

nedmen, ctsnn deidseitiß 5msl in jeder 4. Heide je ^
Kl. Auknebmen, 8n>gl in jeber 2. beide je 1 kl. AM-

nedmen, 2msl in 2. keide je 3 N. auknekmen. dst

MAN NUN ll)8 KI., über biese 2 cm gersbe kortgestrickt,
bsnn 9mg> beibseitig slle !>/» cm 2 kl. ?ussmmei>-

stricken. Dsnn kolgt bis borte sm 8cbluss berselbw

über bie Asiixc beide verteilt ü Klsseben sdnebmen,

clie 2 Kippen stricken unb sbketten. ^

ßi tziilà àtMMàr KmU ^ Ä',

von ilm biesen originellen llürtel xu besitze»,

MAN wirklicb niclil tiek in bie tlelbtsscbe 211

unb bock ist er wirklicb reisenb kür junge 'iöcdler

àkeria/. 4 scböne klüsse, 8 grössere bäktli, là à»

Verscbluss sowie eine liorbelscknur, welcde wen ^,
selbst von Lìarn dreden dann, ein ?it?8treikeu i

^loded sck^varx) dsnn etwss rote» 8cd^vsr?e M« Z?

wenig weisse Oelkurde, um bie blukiscbsleo sis

käker üu bemslen, l Pinsel, l bobrer.

bearbekkung,.- Die biüsse werben sckön Kslbieb,
^einem gsn? keinen bobrer je 2 böcklein genisc».
^

bsnn ble kertigen linker sn ben kMsb eilen ^
Ounn werben sie mit ber roten bsrbe gsnü MS

trocknen gelsssen, bsnn wirb mit ber
borde ber eigen tbcke linker nock ksrlig
2ulet?t nocb 2 weisse l'ünktlein kür bie -VuMii

set2i. klun werben bie liüker «cdön verteilt â'
diersuk wirb vorne ber Verscbluss Ab
Kordel in die Hsktd ZesoZen.



Ein Satz neuartige Serviettenringe
sMl/nfcor zürn Wnsc/rerr, non Ann;/ .SVhn/r

Diese Serviettenringe ergeben eine originelle Gm -

«luv auf den festlich gedeckten Tisch und können
ausnahmsweise als kleine Aufmerksamkeit dem Gast
geschenkt werden.

Mnferiaf; 6 Kartonringe 31/2 cm hoch und ca. 5 cm
im Durchmesser. Perlagon HG Fibranne Nr. 8. Farben:
grün, gelb, braun, kardinalrot, königsblau, gold, kupfer.
Ein ensprechendes Häkli.

Arbeilxgang: Ringe Nr. 1 Und 2. Es wird eine Luft-
«schenkette, von 6,5 cm gehäkelt. Stichart: feste Ma-
sehen, Arbeitsrichtung : senkrecht über
Inen- und Aussenfläche an einem Stück.
Siehe Abb. Nr. 1 und 2. Anfang bei Zeichen
t, Bei diesen beiden Ringen ist die innere
und äussere Seite gleich. An Ring Nr. 1

tird der Aussönrand mit einer gelben Slii
litour und der Innenrand mit einer blauen
äiäblilour abgeschlossen. Sehnürli zum
Durchziehen zur Hälfte rot, zur Hälfte
rehbraun. Ring Nr. 2: gelbes Schnür I i

jüiftmaschenkette) zum Durchziehen.
Hinge Nr. 3, 4, '5, 6: Es wird eine Luft-

mschenkette von 16 cm gehäkelt. Arbeits-
rlchtung: waagrecht. Innenseite beginnen.
Sichavt: 3 Touren feste Maschen, 1 Tour
Säbli, 3 Touren feste Maschen, usw., 3>/2
pttaietdr hoch. Aussenseite: feste Ma-
shen, Farben siehe Abbildung.
Mchencrkiärung zu Abb. 4. "

1 '1'; jjcEEE Stäbchen.
Hier werden für die Durchzugsarbeit Luftmaschen-

feilen gehäkelt. 1. Durchzug gelb, 2. braun, 3. gelb.
I Ring Nr. 3: Innenseite gold, Durchzugsschnürli

; »lau, Schrift braun. Ring Nr. 4: Innenseite gelb, oben
î Touren feste M. in braun, Sehnürli braun. Ring
M'5i Innenseite grün, Sehnürli grün, Schrift gold.
J®! Hr. 6: Innenseite kupfer, Sehnürli braun, .Schrift
»upier. Für die Durchzugsarbeit das Garn doppelt
«tat». Das Sehnürli wird in Abständen von 3 M.
wctigezogen, und zu einer hübschen- kleinen Schleife
gebunden.

Äurtung: Wir empfehlen jeder Hausfrau, die
lese Ringe nacharbeiten will, genau darauf zu achten,

«s der Ueberzug bequem auf dem Kartonring sitze
zu Zeit die Masse nachzuprüfen. Die

Wt darf nicht straff sitzen, sondern muss ein
"'S Spielraum haben.

W 8à neusrtiLi» ^ervietteiinnzx«
àelimbar uum lk'nscbe/>, »on .innp Trbnl:

Diese 8«rviettea ringe ergeben eine originelle lînr-
à îiuk den testlicb gedeckten 'l'iscb und können
«iinlunsweise sis kleine àkmerksumkeit dem tìusl
pckonkt werden.

jkalàl.' k Kurtonringe 3V? ein dock und es. S ein
in vurckmesser. perlugon II(i kibrsnne kir. 8. wurden,
M», gelb, bruun, kurdinulrot, kônigsbluu. gold, kupker.
M ensprsckendes IdSKIi.

àlisgonp/ klinge kir. l und 2. dis wird eine bull-
«zctienkette. von 6,S ein gebâkelt. Tticburl: leste kln-
à. krbeitsriektunß: »enkreckt übe,
I»m- und /ìussenllâcbe un einem Ttück.
iià kdd. dir. 1 und 2. /tnkung bei Xeiebe»

Sri diesen beiden klingen ist à innere
là sussere Teile gle.icb. /in king kir. l
,irà der âussdnrund mit einer gelben Tit,
Ksiir uncl der Innenrund mil einer blguen
Milour ukgescblossen. Tcknürli un»,
Imllàkeu uur Ilêlkie roi, uur Ikâlkte
ràun. king kir. 2: gelbes Tcbnürli
Mmsscbenkette) uum vurcbuieken.

ilmze kir. 3, 4, S, ki: bis wird eine bukt
iiànkette von lk em gekiikell. /irdeits-
àmg, wuugrecbt. Innenseite beginnen.
Mzitt 3 Iburen lesle Kluscben, 1 dmur
W>, 3 ?ouren keste. Kluscben, usw., 3>/s
àtimetdr kork, ànissenseite: kesle Klu

à, kgrben sieke Abbildung.
àiàeuerklArung uu àbb. 4. ' di- Ttsbcben.

Hier werden kür die Durcbuugsurkeit bnklmuscben-
ìà gckükeit. t. kiurcbuug gelb, 2. bruun, 3. gelb.
-- lling dir. 3, Innenseite gold, llurckuußsscknürii
dà, 8àlkt di-sun. I4inZ 4: Innenseite geld, oken
llmreu keste kl. in drsun, Tcbnürli bruun. kling

Innenseite grün, Tcbnürli grün, Tcbrilt gold.
°>»î Hr. k, Innenseite kupker, Tcbnürli brsun, Tcbrikl
àKr. kür die vurckuugsurbeit dos (-urn doppell /tj-j«wen. vns Teknürli wird in Abstünden von 3 kl.
MÄzemgen, und uu einer bübscken kleinen Tekleike
Zebmà.

àeàng.- Wir «mpkeblen jeder ikuuslruu, die
«kinge nuckurbeiten will, genuu duruuk uu nebten,

«W oer lleberuug bequem suk dem Kurlonring situe
Xe.it ?.u Xeit die Klusse nucbuuprüken. Die

àrk nickt strukk situen, sondern muss ein
w>8 «pielrsum buken.
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